
Glaube bleibt das Stichwort bei der Behand- Technik, die Politik, die uns USW. Deutlich
Jung dessen, W as stern meınt, ebenso w1e sieht das Problem, LECUC Sensibilität
bei der Beschreibung des VO  5 ESuUS gebrachten institutionalisieren. Richtig bemerkt CI, dal
„Evangeliums“ un! bei dem Versuch einer NECU!| Sensibilisierung sich 1Ur problematisch,

„vibrierend“ institutionalisieren läßt, dafßVerhältnisbestimmung VO  5 Glaube Uun! Liebe,
(‚ottes- un Nächstenliebe. 211 Wile WIT ber ohne einen stabilisierenden Nomos ihre
den Glauben INn ott verwirklichen“) gilt Chance spurlos vergeht. Z Recht betont
der Kirche als Gesamtkirche W1€e auch a1s uch die Bedeutung VO  5 NEeu sensibilisierten
Einzelgemeinde, iıhren Sakramenten un! Dıien- („ruppen, die sich als Zusammenschlüsse VeCI-

sten. Wiılıe auch anderen Stellen des Buches stehen VO  - Individuen, die sich ICDICS-
wird uch 1n diesem eil nicht eintach VeCI- S1Ve Herrschaft und indiskutable Privilegien
sucht, die durchschnittlichen Glaubensüber- richten.

e1inNesI Christen wiederzugeben Gegenüber diesen konzisen, für NSCIC heu-
(falls 112  w} dies überhaupt könnte]. tıge gesellschaftliche, religiöse uUun! kirchliche
J Jer Vorzug dieses „Katechismus“: Daß Siıtuation sehr bedeutsamen un! folgenreichen
Gedanken nicht abschließend Oötet, sondern analytischen und normatıven Ausführungen
ZU. gläubigen Nachdenken reizt un: als steht der Leser ziemlich verwiırrt VOT der Fülle
Handlungsentwurf ‚Z einlädt, 1n der e1ge- der cehr divergierenden, 1n ihrer Qua-
WCH Gemeinde un: 1 Gespräch mi1t e1nN- lität csechr unterschiedlichen Beiträge. Was
zeinen VO: Glauben her statt mit Appellen] wird da nicht alles mi1t „Neuer Sensibilität“

versuchen, esignatıon Uun! Kleinglauben 1n Verbindung gebracht! Man kann 1LUL1 einen
überwinden. Nicht das geringste Zeichen der Autoren zıtleren: A1IIE extensive Ver-

für die schöpferische Krift christlicher (Ge- wendung des Schlagwortes ‚Sensibilität‘ his
meinden ware CS, wenn sS1e sich dieses lau- hin ZUI Deckung aller möglichen positıven
bensbuch 1n kritischer Auseinandersetzung als Wert- un! Zielsetzungen des jeweiligen G@el:-
Grundlage ihres Selbstverständnisses aneignen tungsbereiches (Politik, Asthetik, Pädagogik,
würden. Norbert Wetzel, Frankfurt/M. Theologie] legt den Verdacht VO  3 Oberfläch-

lichkeit nahe“ 1166 In der 'Lat! Man fragt
Ferdinand Menne Hrsg.), Neue Sensibi- sich auch, ob notwendig ist, die ftach-
lität. Alternative Lebensmöglichkeiten. Reihe spezifische Diskussion und persönliche Aus-
Theologie un Politik, hrsg. VOIL Hans-Ecke- einandersetzung über Gruppendynamik 4all$S5-
hard Bahr, Band 8 ermann Luchterhand gerechnet 1n diesem Buche ausZzZutragen. uch
Verlag, Darmstadt un: Neuwied 1974, Z wünscht 1LLall sich bei nıicht wenı1ıgen Autoren
Seiten mehr Sensibilität für die Sprache un:! den
Zweitellos 1st das hier mit dem VO  S Herbert Verstehenshorizont der Leser. Dennoch sollte
Marcuse gepragten Begriff „Neue Sensibilität“ keiner, der Gesellschaft un: Kirche inter-

essiert un 1n ihnen engaglert ist, diesemgemeıinte Phänomen einer austührlichen 1 )1S-
kussion wert. Der Herausgeber umschreibt Buch vorbeigehen. IDIie Diskussion über die
dieses Phänomen 1n seiner csehr intormativen „Neue Sensibilität“ mu11 weitergeführt WCC1-

den. Norbert Greinacher, TübingenEinleitung mit folgenden Worten „Neue Sen-
sibilität wird als Möglichkeit der Zukunft
begriffen, als realutopisches jel sozialer Evo-
lution; NCeCuUuC Sensibilisierungen erscheinen als
Vermittlungsprozesse, 1n denen gesellschaft- Büchereinlauft
liche Veränderung A individuellen Bedürft-
N1s wird“ (9) Sensibilisierung wird gesehen (Eine Besprechung der ler angeführten Bücher bleibt

der Redaktion vorbehalten.
als potentielle Chance weıterer umanıs1e-

Abrahamowicz Alexander, MaAarlıs FEın Begleitbuch fürIUNg. Menne erötfnet Perspektiven einer sol-
Junge Menschen, Flamberg Verlag, Zürich 1973

hen Sensibilisierung 1mM Hinblick uf die Angulanza Marlanne, Kinder 1ın der KI1r Ciottes-
dienste, die Freude machen, Verlag Styrıa, (3raZzpersönliche Leidensgeschichte, auf xzommuni- Wıen Köln 1974

kative Sensibilisierung 1n der Gruppe, auf die ArTta Johannes, Jüdische Familienerziehung. [)as .di-
sche Erziehungswesen 117 19. und Jahrhundert,

Wirtschaftsformen, auft die Wissenschaft, die Benziger Verlag, Zürich Einsiedeln, Köln 9/4
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